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Bildbeschreibung1)

Eine Stadtlandschaft wird durch einen Drahtzaun betrachtet, wodurch eine strukturierte, gefilterte Per-
spektive entsteht.

Analyse1)

Diese Fotografie bietet eine einzigartige Perspektive auf eine Stadtlandschaft, die durch das filigrane
Netz eines Drahtzauns betrachtet wird. Der Vordergrund wird von den geometrischen Mustern des
Zauns dominiert, wodurch ein visueller Filter entsteht, der die Gebäude und die Landschaft dahinter
teilweise verdeckt. Die Komposition ist sorgfältig ausbalanciert, wobei der Drahtzaun ein Tableau aus
Wohn- und möglicherweise auch Zweckbauten umrahmt. Der starke Kontrast zwischen der Nahschärfe
des Zauns und den weicheren Details der entfernten Gebäude verleiht der Fotografie Tiefe und lädt
den Betrachter dazu ein, über die Beziehung zwischen Behinderung und Beobachtung, Sicherheit und
Freiheit nachzudenken.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 01/2019 02/2019 10/2019

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7390 px 2696 px 16

Verhältnis ca. 2.74 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Eingezäunt

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A cityscape is viewed through a wire mesh fence, creating a textured, filtered perspective.
    
    
      Eine Stadtlandschaft wird durch einen Drahtzaun betrachtet, wodurch eine strukturierte, gefilterte Perspektive entsteht.
    
    
      This photograph presents a unique perspective on a cityscape, viewed through the intricate mesh of a wire fence. The foreground is dominated by the geometric patterns of the fence, creating a visual filter that partially obscures the buildings and landscape beyond. The composition is carefully balanced, with the wire fence framing a tableau of residential and possibly institutional architecture. The stark contrast between the close-up sharpness of the fence and the softened details of the distant buildings adds depth to the photograph, inviting the viewer to contemplate the relationship between obstruction and observation, security and freedom.
    
    
      Diese Fotografie bietet eine einzigartige Perspektive auf eine Stadtlandschaft, die durch das filigrane Netz eines Drahtzauns betrachtet wird. Der Vordergrund wird von den geometrischen Mustern des Zauns dominiert, wodurch ein visueller Filter entsteht, der die Gebäude und die Landschaft dahinter teilweise verdeckt. Die Komposition ist sorgfältig ausbalanciert, wobei der Drahtzaun ein Tableau aus Wohn- und möglicherweise auch Zweckbauten umrahmt. Der starke Kontrast zwischen der Nahschärfe des Zauns und den weicheren Details der entfernten Gebäude verleiht der Fotografie Tiefe und lädt den Betrachter dazu ein, über die Beziehung zwischen Behinderung und Beobachtung, Sicherheit und Freiheit nachzudenken.
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